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Beratungsfolge Datum Behandlungszweck/-art Ergebnis 
     

BezGR Rommelsbach 03.02.2023 Anhörung öffentlich  

BVUA 07.02.2023 Vorberatung nichtöffentlich  

FiWA 14.02.2023 Vorberatung nichtöffentlich  

GR 28.02.2023 Entscheidung öffentlich  
 

 
Beschlussvorlage 

Kinderhaus Wittum 1 „In der Braike“ Interimsgebäude zur Schaffung erforderlicher 
Kinderbetreuungsplätze für Kinder von 0 - 6,5 Jahren in Reutlingen Rommelsbach im 
Baugebiet Wittum 1, FlSt 653/3 
- Änderung Baubeschluss  
- Budgeterhöhung  
- Vergabebeschluss 

 

Bezugsdrucksache 
20/017/01, 21/017/11 

 
Beschlussvorschlag 

 
1. Dem Kauf und der Errichtung eines zweigeschossigen Interimsgebäudes in 

Holzmodulbauweise, anstatt in Containerbauweise, zur Schaffung benötigter GT-
Betreuungsplätze für Kinder von 0-6,5 Jahren am Standort Wittum 1, In der Braike FlSt 
653/3, wird zugestimmt.  
 

2. Den überplanmäßigen Projektmitteln in Höhe von 1,2 Mio. € wird zugestimmt. 
 

3. Die Finanzierung der benötigten Mittel erfolgt durch einen entsprechenden 
Ermächtigungsübertrag aus 2022 in Höhe von 3,3 Mio. €. 

 
4. Der Kauf und die Errichtung eines Interimsgebäudes in Holzmodulbauweise am Standort 

Wittum 1, In der Braike FlSt 653/3, Reutlingen Rommelsbach wird an 
Firma MOD21 GmbH, Düsseldorf, zu einem Preis von 2.406.316,82 € vergeben. 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

HHJ HHST Betrag in € über-/ 

außerplanm. 

Auswirkung Erläuterung 

einmalig 2023 7.3650.023.00 2.406.316,82 Überpl.  Interimsgebäude 

Holzbau 

einmalig 2023 7.3650.023.00 923.581,18 Überpl.  zus. notw. Mittel 

      

Deckungsvorschlag 
 
HHJ HHST Betrag in € Auswirkung Erläuterung 

einmalig 2023 7.3650.023.00 3.329.898,00  Mittelübertragung aus Projekt 2022 
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1. Sachverhalt Holzmodulbau anstatt Containerbauweise  
 
Die ursprüngliche Planung sah die Errichtung des Kinderhauses in Container-Bauweise zum 
Kindergarten-Jahr 2022/23 vor. 
Die Lieferung und Montage der Container war für Juli 2022 eingeplant. Die im Rahmen des 
Vergabeverfahrens erforderliche Submission fand am 17.03.2022 statt.  
Das damalige Ausschreibungsergebnis lag, mit 3.195 Mio. €, rund 100% über der in 2021 
erstellten Kostenberechnung. Nachdem ergänzend bei Submission nur ein Angebot vorlag, 
wurde das Vergabeverfahren aufgehoben. 
Die Gründe für die Preissteigerung sind u.a. der im Feb 2022 begonnene Ukraine-Krieg, als 
auch die damit einhergehende Energie- und Materialverknappung, da der für die Herstellung 
der Module erforderliche Stahl aus der Ukraine bezogen wurde. 
 
Aufgrund der geringen Anzahl abgegebener Angebote sowie aus Gründen der Nachhaltigkeit 
wurde entschieden, die künftige Leistungsbeschreibung so anzupassen, dass sowohl 
Container, als auch Holzmodul-Hersteller ein Angebot abgeben können. Das neue 
Vergabeverfahren wurde im Sep / Okt 2022 gestartet mit dem Ergebnis, dass momentan ein 
Holzmodulbau wirtschaftlicher und nachhaltiger umgesetzt werden kann. 
 
Vorteile Holzmodulbau in der Nutzung 

- gesundes Raumklima aufgrund besserer bauphysikalischer Eigenschaften 
- höheres Wohlbefinden aufgrund des besseren Raumklimas  
- konstante Raumtemperaturen sowohl im Sommer als auch im Winter  
- Einsparungen bei Heiz- und Energiekosten  

 
Vorteile Holzmodulbau Nachhaltigkeit 

- geringer Energieaufwendungen bei Herstellung 
- Holz ist ein nachwachsender Baustoff 
- lange Lebensdauer 
- hohe Recycelbarkeit 
- Holz erfüllt alle technischen Anforderungen, wie z.B. die des Brandschutzes als auch 

die bauphysikalischen Eigenschaften 
 

 
2. Budgeterhöhung 
 
Die Kostenberechnung stammt aus dem Jahr 2021. Laut BKI beträgt die Kostensteigerung 
zwischen August 2021 und August 2022 bereits 22%. Daraus resultiert die für das 
Gesamtprojekt notwendige Budgeterhöhung in Höhe von 1,2 Mio €. 
Die zusätzlichen Mittel werden aus nicht benötigten Projektmitteln aus dem Jahr 2022 
finanziert und nach 2023 übertragen. 
 
3. Vergabe Interimsgebäude 
 
Nach öffentlicher Ausschreibung haben 3 Firmen ein Angebot abgegeben. Nach Erfüllung 
der Eignungskriterien erfolgt der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot. 
 
 
gez.   gez. 
Kathrin Berger Heiko Gollmer 
 
 
Anlage 
Liste der Bieterreihenfolge nach Submission (aus Gründen des Bieterschutzes 
nichtöffentlich) 


